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I 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten in 
der 10. Woche des Jahres 1950 (5. - 11.3.) zeigen bei den wichtigsten 
Krankheiten im Vergleich zu den vorausgegangenen Wochen und der ent- 
sprechenden Woche des Vorjahres folgende Entwicklung? 

Diphtherie: Die Anzahl der neuerkrankten Personen im Bundesgebiet ist 
um fast^TDÖ geringer als in der Vorwoche, ein Rückgang ist vor allem 
in Nordrhein-Westfalen feststellbar. 

Scharlach; Die Zahl der Scharlachneuerkrankungen ist nach wie vor hoch 
un<r“üT5e?steigt den Stand des Jahres 1949 erheblich, eine Tatsache, die 
in allen Wochen seit Anfang 1950 zu beobachten ist. Der Anstieg der 
Ihrkrankungsziffer setzte bereits in der Mitte des 3. Vierteljahres 1949 
ein. Jeuchhustens Die Erkrankungsziffer ist höher als in der Vorwoche, aber 
t «ädriger “als in der 10« Woche 1949. 

Masern^ Von den Berichtsländern verzeichnen Hessen und Rheinland-Pfalz 
elneJTerheblichen Anstieg. 

Unterleibstyphus: Im Jahre 1950 wurden bisher in jeder Woche weniger 
neuerkrankte Personen gemeldet als in der entsprechenden Zeit des 
Jahres 1949. 

Abgesehen von der 7. Woche liegen die Zahlen der Neuer- 
Eran£ungeh“des Jahres 1950 tiefer als in den entsprechenden Wochen 
des Jahres 1949. 

Grippe^ Die Berichtelender insgesamt melden eine höhere Erkrankungs- 
zilTcr”~als in der Vorwoche. Das Ausmaß des Jahres 1949 ist aber bis 
jetzt in keiner Weise erreicht worden. 

Trichin,ose£ Nordrhcin-Westfalen meldet im Landkreis Düren 3 Neuer- 
kr anküng en~und 2 S toi-bei alle. 

Psittaeosia: Kordrhein-Westfalen berichtet von einer Neuerkrankung im 
Sladlkfers Düsseldorf, Damit erhöht sich die Zahl der neuen Fälle in 
Nordrhoin-Ylfestfalcn im Jahre 1950 auf 13 (1 Sterbefall). 

(584) 
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Neuerkrankuncen an «eldsoflichtiaen Krankheit»» 
in der 10, Boche von 5.3, bis 11.3.1950 

- keine Neuerkrankung, . keine Keldung 

Land 

Berichtszeit 

chleswig-Holstein 
aaburg 
iedersachsen 
ordrhein-Westfalen j 

Irenen 
lassen j 
lürttenberg-Baden { 
Jayern 

Iheinland-Pfalz l 
laden j 
ppttenberg-Hohenzollern j 

Diph- : Schar * 
therie i lach 

37 
34 

131 
295 

12 
48 
42 

146 

75 
18 
10 

Bundesgebiet j 
' t 

Neuerkrankungen insges. j 
10. Woche 1950 ! 
10. Roche 1949 } 

je 100 000 djevölkg.^ | 
10. Roche 1950 } 
10, Boche 1949 ! 

848 
908 

1,77 
1,92 

1 400 
693 

KetT-hst-Basem . übertragbare   ’ Unter- I Para- : 

husten : > ^®nick^ Gehirn- ; Kinder« ieibs- l typhus , 
starre ’• entzündg,; lähaung; typ|,us i 

Ruhr ; Bakt. | 
Lebens«.H 

Vergiftg*i- 

Land 

Berichtszeit 

iGeschlechtskrankheiten Grippel Lungen-j Kind- ; Fieber- Malaria . Bang*- ! Gelb- ; Krätze j 
iGonorr- :Syphilis^ andere I entzün«-j bett- 2) hafte 2};. 3) s sehe , sucht ! ! 
: hoe | düng i fieber * Fehlgeb, I; ■■ Krankh,' j ! 

Schleswig-Holstein 
Haaburg 
Niedersachsen 

rdrhein-Westfalen r 
^rei 
su— 

«en 
|Hessen 
i Bürttenberg-Baden 
jBeyern 

] RheinlandPfalz | 
l Baden } 
j Bürttemberg-HoheRZollern ; 

(Bundesgebiet 

70 : 

5? S 
225 ; 
436 | 

48 ! 
240 ; 
140 ; 
269 ; 

51 j 
22 ■ 

7 i 

49 5 
14 i 

155 ! 
29T ! 

13 1 
105 1 

62 ! 
155 j 

28 | 
11 I 

? i 

107 * 
** l o I 

566 j 
1 . 6 ; 

; I 
r*» fj l 
„ ; 142 I 
o •; 385 I 
-; 1047! 

e» • *» j 

r* : ei 

6 : 

7 I 
82 ; 
46 i 

i 

v i 

j Neuerkrankungen insges. 
110. Boche 1950 
j 10. Woche 1949 

j ja 100 000 d .Bevölkg,1^ 
110. Boche 1950 
110. Woche 1949 
I  

1 565 ! 891 i 1 2 253 1 141 
1 782 i 1 395 | 5 18 114 j 528 

3.27 ! 1,86 | 0,00 ; 5,06 I 0,58 ) 
3,11 ; 2p95 j 0,01 : 41,18 ) 2,63 j 

3 

a» 
1 

2 

1 
1 

8 
9 

0,07 
0,08 

1 
3 
8 

1 

1 3 

1 
1 

1 

9 ; 36 j 
29 ; 12! 
2 j 87 | 

59 j 86 { 
i i ", ; 

* • C I 
3 : 23 I 
2 S 3 j 

23 i 126 l 
: r 

- ! 26 ( 

13 1 4 j 6 ' 127 j 399 ! 
14 ; 6 | - I 136 J 1 5771 

0,11 > 0,01 I 0,01 I 0,28 ! 0,87! 
0,13 ; 0,01 l - i 0,32 | 3,47) 

1} Soweit für bestiwie Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung, auf die 
die Erkrankungszahlen bezogen s;nd:, die Einwohnerzahl der betreffenden Länder abgesetzt. 

2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung in: Alter von 15 bis unter 45 Jahre. 
8) AuBerdea 4 Rückfälle. 


